
  

  

  

   Gesenvorichtäge ſind in jbren we⸗ 
Feutit Panben wirt, bekannt. Mehr als das. was 
Hier zugeſtanden kann Deutjchland beim 
beſten Wiilen Aicht as tragen. Doch ſoviel iſt aewiß: 
Die unae Republik wird Wort für Wort balten und 
Punkt für Wunkt orffen, worauf ſie ſich feſtgelegt 
bat. erfüllen. Sie bat ja auch keine Gewalt, ſich 
dageaen au wehren. Feder militäriichen Macht eut⸗ 
kleidet ſte ſich. ſobald auch die Ententeſtgaten dazu 
berelt find. Ja, Ke verzichtet gar auf die ihr von 
der. Entente prochenen Kriegsſchiffe. Das 
—.— Bolk imn feiher Geſamtbeit bat nenua vom 
Militarisums. Es bricht mit ihm in feder Be⸗ 
Aichung. ů 

Boransfetzung aber iſt, daß man uns als aleich⸗ 
berechtiat und frei auerkeunt und rricht zum Skla⸗ 
verwolk begrabdiert. Im neuen Deutichland, das ſeit 
dem 3. Nonember am Werden iſt, regiert des Vol⸗ 
kes Wille. Das gleiche Recht iſt überall vornehmſter 
Grundtatz. Die Demykratie, unter der jeder deutiche 
Bolesgenaſfe dabeint lebt. verlanat auch die iunge 
Republik im Leben der Völkerlh. 

Werden die Gewalibaber der Entente auf die 
klugen Gegenvorſchläge der deutſchen Reaieruna 
eingehen? Wenn ſie nicht von jeder Vernunft ver⸗ 
laßen ſind, ſo erklären nie ſich auf der Grundlage 
der deutſchen Vorſchläge au Berbandlungen bercit. 
Sie gaben por, für die Erlöſung der Welt vom 
deutſchen Militarismus zu ſtreiten, ſie behaupteten 
weiter, ſie wollten das deutſche Bolk von der Reak⸗ 
tion befreien. War alles das mehr als leeres Ge⸗ 
rede, io uen ſen ung ſie jetzt die Gelegenheit beim 
Schopſe faffen aub verbandeln. Deun durch den 
deutſchen GenevouriGles erhält einmal der deutlche 
Militarismus den Todestoß, dann aber wird da⸗ 
darch auch den reaktionären Mächten das Grab ge⸗ 
ichanſelt. die ſich nur mit ſeiner Hilfe halten 
kounten. — 

Nur eins könnte den deutſchen Militarismus neu 
beleben: das Nichteingehen auf Verhandlungen und 
der Gewaltfricbe! Er würde einer deutſchen Re⸗ 
Funchepptitik die Sege ebnen, neuen Haß, neue 
Swietracht ſäen und ein noch arauſigeres Völker⸗ 
morden, als es das eben erlebte war, vorbereiten. 

Nun, die Welt kennt die Bedingungen, die 
Deutſchland anznerkennen bereit iſt. Auch die Ar⸗ 
beiterſchaft aller Länder wird erfabren, worum es 
ſich baudelt. Will ſie den Frieden der Welt, 
will ſtie die Demokratie im Vöklker⸗ 
leben, lo muß ſie alle Kraft daran ſeßen, ein Ein⸗ 
aeben auf die deuiſchen Borſchläge berbeizuführen. 
Gelingt ihr das, ſo feſttat ſie das Deutſchland der 
Demokratie und bes Soaialismus. Gelingt ihr es 
nicht, ſo feiern Weltkapitalksmus und Weltreaktion 
neue Trinmyphe, ba das deutſche demokratiſch⸗ſozia⸗ 
liſtliche Beiiwiel zerſchmettert au: Boden liegt. Ge⸗ 
noflen in den Ententeſtagten, auf, ans Werk! Die 
Verhinderung des Gewaltfriedens iſt Vorarbeit für 
dir Befreinng ber Welt von der Folter des Kavi⸗ 
talismust 

Die deutſche Antwort 
euthält im weientlichen das folgende: 

Nachdem in ciner Einleitnng die durch die Wil⸗ 
ſonſchen Krogrammpunkte und die Erklä⸗ 
runa Lanſings arſchaffene Nechtslaae genenüber 
einem Gewalt⸗ und Diktatfricden darge⸗ 
lent wurde und Deutlchlands Anſpruch 
anf die Zugehörigkeit sum Bölker⸗ 
bund begründet it. ceſtebt Dentichland in der 
Ler Gutents be Saie zu., daß es auf die ihm von 

  

  

in Kriedensvertraae zugetandenen der Entente 
bahb iba euuper versichten will in der Exwartung, 

ihm entfyreckender weiterer Sonifsraum für 
ben Handelsverkehr zugehanden wird und erklärt. 
daß er bereit ſei, nur 100 600 Mann Soldaten au 
Euterhbalten, kails 23 —3e1. abcerühket htt e 
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rxunen des Sräebensvertrages keit. ſoweit der An⸗ 
Eruch anf Ausliefernag rein dentſcher Gebiete in 
Oberichlefien. Oß⸗ und Geitpreußen. in 
Schles nia nab Rbeixn land erboben wird kon⸗ 
gediert aber eine unter neutralen Schutz arſtellte 
Bolksabkimmung in den kritiſchen Ge⸗ 
bieten, wobei die Vorcntssſetzung gemacht wird. 
dan dies auch für solniſche Gebiete rit 
deuntfcher Bevölkeruna als Ausaleich ge⸗ 
Sehen fell. 

Die Erklärung Danzias änx einem 
Sreißksate Wirdabscleni. daßrcer iolin 
Danzia den Polen Lein Freidafen ae⸗ 
öffrer. büe WSeiGfel nesntralifiert nud deufß 
Polen die Bennänaa aller Serkehra⸗ 
wege, namentlich der Eijenbahn, zugeitenden wer⸗ 
den. Die Auslielerãrura Memels wirs 
abgelehnt. ů 

NManr balt weiter den Auipruch einer Wiede 
beransaabe des deutichen Kolpnial 
velitzes iür gerechtferniat, aber Dentichland er⸗ 
Eart iich bereit. falls ein Völkerbund fande 
Eommt. in den es isbort als gleickberecktis 
alled anigenommen witd. die Berwaltuna ſeiner 
Solvxnien nach den Grundfätzen des V51= 
Serbandes zu ighren, cenebencufahs als def⸗ 

EUxC. 
Der weitere Teil ber dentichen Antwort debane 

delt die finanzirllen Franen. Deutſchland 

   

    
  
   
   

erklört ßih Pier bereit, am Wiederankban Bel⸗ 
giens und Nordkrankreichs mitäuwi 
kür bie Schädiaungen an den Bivilverſonen aufäu⸗ 
kommen., Es ütbernimmt die Verpflichtung, bis 
1520 20 Milliarden in Gold zu beßahlen, von 
1927 an aber eine jährliche Abgabe in zins⸗ 
freien Raten bis an 100 Abaslt Alb, baß 
Mark an leiſten. Die Voransſetzung dafür ölt, daß 
Deutſchland nicht durch unerfüllbare wirtſchaftliche 
Bedingungen an dem Wiederaufban viihN 
eigenen Wirtſchaſtslebens gehinbert viYNN 
unßd daß die Freißeit feiner Stenererbebuna nicht 
burch eine franzöſiſche Kommiſſion einfeitig enlne⸗ 
hoben wird, vielmehr eine beutſche Mas wmil⸗ 
mitznwirken hat. Bei Streitfällen ſoll eine neutrale 
Inſtanz eutſcheiden. Die Höbe der Stenerkaſt ſoll 
der der Verbandsmächttc entiprechen. Weitere Bor⸗ 
bedinguna für dieie große Schuldenzahlnng iſt, daß 
Deutſchland freier Handel und freie Sckiff⸗ 
fahrt aewährt wirb. 

Amerikas Mißvergnügen. 
Dem Vorwärts“ wird aus Paris depeichiert⸗ 
Die Pariſer Kusgabe der „Chicaao 

bringt einen Leitartikel von Henry M. Hude. in 
dem es u. a. beißt: „Gut unterrichtete Amerikaner 
verfolgen mit wachfender Sorge unb Anaſt die 
Entwicklung der internationalen Dinge, ſoweit ßie 
dte Lebensintereſſen Ameritas beritbren. Es mag 
ſein, daß dieſe Angſt hauptſächlich durch die At⸗ 
mofpbäre des Geheimuißes und deck-Schweigen;? 
verurſacht wirb, die die Pariſer Konferens umaibt 
und aus der ein Strom von Gerüchten kommt⸗ 
ruhig und Aufieben erregend. Man findet u 
Intrigen und Mißtrauen.“ Nach einer Zenſurlücke 
von etwa drei Zeilen heist es weiter: „Die At⸗ 
mofphäre in Europa und namentlich in Paris iſt 
beute ayniſch, ruchlos, ſaſt apathiſch und fataliitlich. 
Was beute Wahrheit iſt, itt morgen Lügc. 

Die Friedenskonferenz ändert ihre Ent⸗ 
ichlüſſe ſo oft. daß ſicher ihr eigenes Sekretariat 
Mübe baben muß. ſich anszukennen. 

Endlich iſt jedermann verwirrt durch die Ableb⸗ 
nung der Pariier Konferenz. die Veröffentlichung 

5 Friedensvertrages in irgend einem der ali⸗ 
ierten Länder zu geüatten. Die deutiche Ueber⸗ 
ſetzung bekommt man im freien Handel in Deuiſch⸗ 
land: ſte kann aber nicht in Frankreich, Enaland 
oder in den Vereinigten Staaten gedruckt werden. 
Das Parlament ſtellt Fragen nrit dem einzigen 
Ergebnis, daß es abgewieſen wird. Warum? Was 
für ein Gebetmnis wird uns verhüllt? 

Zum Schlus drückt der Verfaſſer große Sorge 
aus Üüber das nach cinctr Meldung des Londoner 
Erpreß“ zwiſchen England, Frankreich und Japan 
getrofiene Einvernehmen bezüglich der Teilung 
Chinas, ſowie über die drobende Anerkenn 
Adnriral? Koltſchak Jurch die Entente. Er ke 
zu dem Schluß, daß Amerika ieht überbaupt k 
Freund mehr in Europa babe. 
8 Der Cbikagver Tribune“ 
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aus 
» aemeldet: Der Piäſident des demokratiſchen 

2 bon Maßachuffetts Francis F. Finneran und 
26 Mitaglieder des Parlaments haben an den Prü⸗ 

wird beute 

  

   

   
   

ſidenten gedrahtet. „Die Vereinigten Staaten wüt 
ichen, daß Sie nach Hauje kommen, um nus szu bel 
fen, die bohen Lebensmittelpreiſe herabzuſesen, die 
wir für viel wichtiger erachten als dens 
Bölkerbund.⸗- 

* 

Berlin, 27. Mal. Dem Bureau Eurova⸗Preß 
wird über die in den Vereinigten Stanten herr⸗ 
ichende Strömung über die Beurteilung des Frie⸗ 
densvertrages und des Völkerbundes aemeldet, daß 

i Senatoren entſchloſten ſind, den 
senwürtigen Fuüuna aum 

„ Scheitern zn bringen. Eine Zuſammenſtelluna der 
von iknen notwendin gebaltenen Aenderuncert iit au 
Präßdent Wition telegraphßiert worden. 

    

  

Kölns Proletariat für die Reichseinheit. 
Süiſtündiger Proteſctreik gegen Landesverret. 

Köln, 27. Mai. 
letzten Tauen 

(W. T. W. T. B.) Infolge der in den 
it arößerer Beſtimratbeit 

nen ZSeitrrasanßcrun über die beabſichtiate ſie 
Gründunn des Sonderstaates Abeinland verbreitete 
dch um die Mittaasſtunde das Gerücht, da die Aus⸗ 

kung durch eine Grudat von Politikern in 
enz an² heutigen Taue vollzoaen werden Jollte. 

folgedeſſen hat die 

    

  

  

    

    

    

   
lt und die Fobriken verlaſſen, mu durcz eint 

ntliche Kundgebunn ihren ſeſten Willen dar⸗ 
wun, gegen fjede Abtrennung der Kbeinlande vor 
Dentichland Front zu machen. Große Urdüge be⸗ 
wegten ſich durch die Stadt. an denen 10 000 Arbeiter 
und Ergeſtente mtlicher Kölner Betriebe teilnab⸗ 

in vollkemmener    
   

  

men. Dir Kundbaebung ver 
Rute und Orönungs. Der 
Eteste Far einige Süssen Au EEeEie fSeinsse Stnse We 

in die Anfferbernna aerick:et. 
beit wieder arfaunebmen. 

traßenbuhnverkehr 
wurde 

Ar⸗ 

  

  

   

  

t die ornanitierte Arbelter⸗ —— 
arft Kslns ſofort die Arbeit einse“ “. 

urch unferr Zwelg⸗ 
„„ monatlich 1. 
lertel 258 GDO 

Selephon: Kedaktion 37 
Erpedition 329 

  

  

u weigert ſich. 

  

det kus Parxis: Es verlautet daß Atalien ſich wei⸗ 

  

   

  

tſich die önternationale! 
Veriailles. 26. Mai. („Korwärts“] Die 

geſtriae Demouſtration auf dem Friedhok Pere la 
Chaiſe vor der Mawer, au ber die Kommnnarden 
1871 erſchoſſen wurden, nahm einen aroßartigen 
Verlauj. Zwar nennen die Zeitungen beine Teil⸗ 
nehmerzahlen, ſic berichten jedoch. da der Vort 
marſch drei Stunden gedauert bat. Es wurden Rufe 
nach der Llmneitie urd Hochrufe anf die Sowi, 
und auf die Matroſen der Sdüwarazmeerflotte ans⸗ 
gebracht, dic die rote Fahne gehißt hatten. 
Berſailles, 27. Mai. (V. T. B.) Im L 

ſchuß der franzöſiſchen Geweikſchakten 
haux u. a.: Der Verſailler Frieden ſei un 

gend und verkenne das wabre Wohl des Laudes. 
Er halte eirte Umarbeitung des Vertrages für un⸗ 
bedingt notwendig. Es werde die Ae⸗ der in⸗ 
ternational gceinigten Arbeiter ſein. ſie daurchzu⸗ 
irtzen, damit ben Völkern Frriheit und Frieden 
gelichert werben. Der Landesausſchuß müſfe dem 
Vorftand der Confésdération gensrale du travatil 
beſtimmten Auftraa in dieſer Richtung für den 
nächiten internastonalers, Gemerkichaſtskongreb- in 
Amſterdam geben. 

Amſterdam, 27. Mai. Wie „et Volk“ meldei. 

      

     

mittag nach Ftalien, um im Auftrage des interna⸗ 
lipnalen volitiſchen Burcaus mit den Vertretern 
der italieniſchen ſozialiſtiſchen Partei über deren 
Beziehnngen äan der Internationale zu beraten. 

Amſterdam, 27. Mai. Wie „Het Wolk“ aus Dub⸗ 

  

   

    

    

        

    
     

lin erfährt. ſordert das Blatt der iriſchen Ar⸗ 
beiter „Tte Voiee Labour“ die enaliſche Arbeitt 
partek auf, einen 24ſtündigren Streik vrgani⸗ 
ſieren, um den Herrichern des zu zeigen, 
daß die britiſchen Arbeiter keinesweas an einem 
Kriege gegen die Republiten Ungarns und Ruß⸗ 
lands., an der Berbreitung des Militarismus und 
an der mlitäriſchen Belesung Irlands 
und Indiens teilnebmen werden. und 

  

Ein Proteſt aus Moskau. 
Die Moslauer 

Funkipr: 5 
jailler Friedens erlaßen, in dem 

-Die Re ungen, die vor 
Welträuderkriea unternalmen. 
tretern der deutſchen Bonrgeon 
was vorgeieat, was man „Iriedensbeding 
nennt. 

dritte Jutervationale hat er, 
     

    

iellüpfrine Schlinac dar. mit der man ein Volk 
oder ein anderes erwürgt. 

Die Bvurgeoiũ der Fue entel          D veritz 

Saämerahhuberker. Leute 
und Krasnoff in ikrem blutigen Kampfe argen die 
rujfiiche Bauern⸗ und Arveiterklaße beſtärken. Sie 
und es, die die bauertiche Sowictrepublik und die] 
Münchener Rätereaierung unte⸗ 

Sie erſticken die revolntionäre Nol 
Serbien und Slowenien. Nach den Ve. 

uabnebrochen. Baf den 
vnen baber nur jebr werriae Ar⸗ 

  

    
   ver Lian 

beiter aeb 
  

    

    

      

Von bieſger 
die Aus ude nicht 

i auch mit a 
rreten werden m 

      

    

   
i. Nach den Pol. Par 

Mäanauin cusdräcklich ert 
rbeiniiche AuMeütbes 

volitiſchen Nerbande des Dentichen Reiches bleibt, 
keinen Wert leat. 

Die deutſchnatienale Volt 
Volksvartei und die denorrut 
grensiichen Laudesvertammin. 
förmliche Anüragen an die 

     

  

die deutſche 
aktivn der      

       

  

      

würſia nach der Pieife Clem 

reifen Ramſan Mardonald und Lonanet heute nach⸗ j 

   

Jeder Maragraph dieſes Vertraars ftellt cineſic 

wic Denttin⸗ Roliſchar 105 

uaber im Iniereſe unie 
ſüber ſein Schickial 

— — 
Die Parlei Scheidemanus und Eberts tanzt 

vom erſten Tage der deutſchen Revolution au unter⸗ 
necaus. (), Schon bee 

   

            cern wird, den Friedensvertraa zu unterzeichnen, die Regierung Scheideman run 

ces fei denn, daß die ſchwebenden Fragen erſter Befeblt der Londoner und jer Bonra: i 

Stelle das adriatiſche Froblem in Italienz Sinn ge⸗ mebrere zebntaulend kon. mun he Arkeiter aus⸗ 
   gerottet. (2 2 2 Jedesmal, wenn die Wellen der 

Arbetterbeweaung in Deutſchland zi voch gehen, 
und die cusgchungeriten Arbeiter daron iprechen, 
in Deutſchland die Räteberrſchait anfzurickten, droht 
die Eniente. dem deutſchen Volke ein Stück Brot 
äu verweigern. 

Franzöbſiſche, enaliſche, amerikaniiche. malieniſche 
und öſterreichiſche, Ibr klaffenbewußten Arbeiter 

der aanzen Welt, wir baben die Gewißheit, daß Ihr 

  

    

  

   Eure Pflicht erfüllen we der Natichläae 
der Scheidemann und ů einzige Beinei⸗ 
ung für die Unterdrückten i die Welkrevolntion 

non Verjiailles 
die Aufrichtuna 
ieder mit dem 
täter erepub Es 

des Proletariats. Aus der Leßre 
wird die Diktatur des Prolectariats. 
der Rätebehörden hervorgeh 
Frieden von Verji 

Die Kritik an den Knechten De 
beſſer ge Wce We 

      

   

    

      

       

  

      
  

   Aus Dresdeu wird berichtet: Wirtſcht 
miniſter Schwarz, der aus Verſailles aurück 
kehrte, ichildert ſeine dortigen Eindrücke u. a. wie 
jfolgt: Das franzößti. 
Glauben, daß Deutſchland alles bezable 

  

wird. Die      

  

    

    

      

          

ten deutichen Kanonen geſipickt 
ſtändige Ueberſtienen von P 

ten Fiuazeugen. Zu erwä 
kebe drüßtes Frau Trauerkleid 
muna wird dadurch gehaften dutz m an j 
lend macht alles nd wird 
nen, die zu Von 
ſchen ialiſten ilt ein k 
win il die Krnſur 
und weil innerhalb der ira. 
krarie eine Reihe nertchiedener 
handen i8. 

   

  

  

      

    

Für die Volksabſtimmung. 
In Kattowitz fand eine Konferens des Berga⸗ 

      

  

arbeiterverbaudes ſtatt. Wut aunw den Stants⸗ 
kommifar für Oberſchleß. n teilnahm. Dre Konfe⸗ 
rens beſch Aicß —65 der politiſchen Laae in          

  

             

         
     

    

  

* der Besirks 

    

    

        

      

    

   
         
   

     
      

  

   

        

   

beit ublehnten, U 
mit alle 

unbeſtreitbare 
da jedock die 
zweifelt wird, 
Sver zur Sel 
zWa 

  

robten 
un noch vor e 
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ſt dicje Anreauna der vberſchl 

beiterſchaft — beherztaensavert. 

    

      

  

    
   
    

  

Ed. Verntein ſchreibt im Doraar⸗ 

„Nur unter gans beitimmt 
die Volksabſtimmeng ein empfeblens 
kunfromittel. Eine dieſer Bedingungen m. daß die     

   

    

   
    
   
         

Zeit und die Moalichteie gegeden ine wobl⸗ 
5 überteste, auf Tragweite 

der Ca⸗ üdung zu erwir⸗ 

ken. i ie b. eriällbar. 
ſo iſt d 
ratſam 

Si L Vollsabfti nier allen lim⸗ 
Syocecn. würoe 

müſſe 
nden Zeit. ii 

man für ſie in Auſa 
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noch     gatagenzutreten.    
als dies obneben unve   

e
 

iche Volk iſt noch immer in dem



     

  

       

  

    
   

  

   
      
   

   
    
   
   

        

  

   
    

  

   

    

   
   

      

   

    

    

    

   
      

   
    
    

    

    
    

       
    

   
     

            

        

DSEED „Ur ſo n un 
Sete binfichtlich dieier 

—Les deticchen Boiken ins Keld 
der Hinweins auf das In⸗ 

E LEiner en Enitcheldung. 
Kretlichen⸗ 1810 Als der 

    

Bengel dock urken 
Dielem Warut⸗ „Letzt er⸗ 

kommen Milli 

ref völei 82— teifen Räöe. Uebertlüfäig 

K. erd den Anußen zu retten uns 
Um. wenn „es Wcernen Af. daun vielleicht das Fell 
2 Kreielt. öt 2 8 Uüe a 

Sunchſr muß vielmeßr Peulicherſe 

Sten werden, die Geguer zum Berbardeln über 
derung der Srdi icen in dewengen. Das 

iſt allerdinos mit einem Vpfer an Zelt verbunden, 
ather bleſes Ooter kit eben wiche zu umerhben. 

erreichen id. Auch wird die inzmiſchen ver⸗ 
Ktrichenbe Zett tintenitv ax Sorarbeit für die er⸗ 
Aerbten HBerbandinugen ausvenndt, die geaebenen⸗ 
galls um in raſcher würden pyrwärts geben können. 

Schlagen alle Verſuche fehl, beitehen 
ie Alliterten unerdittlich auf tbren Schein oder 
gestehen ſie ſieh Kur zu Scheinverbcüerungen, die 
Kine ber Vergewoltigungen von Volkstetlen. keine 
der wirtſchaftlichen Erdrückungen auihebt. daun 
allerdiuas maoc gie Stuade kommen. bos eint 
Boltobekregnga am Vlatze i. Dann aber muß ihr 
riæt anbere Beardetr Per Seider eit Ste icStat 
vovausgeben. Dann müffen dem Volke die Konſe⸗ 
anenzen nicht nur das Ja. ſondern auch das 
Reln gentIen bakt dartelegt werden. Regie- 
rung Ger Belksvertreinng — gegebenerfalls beide 
-Ballen breiu rubiger, von aller Delamatton und 
rberrreihmng freier Sprache Nie Tregwelite 

Sorbzrungen anßeinanberſesen. zucleich ader 
Euch — mas beute ſaſt nirgends geſchieht — iom 

offeu jager, weiche Tatjachen den Fordernnsen 
ſuckxunde ſtenen, weltde BeroefliStungen 

Peutcbend cuti Grund feiner Zufade der Sie⸗ 
Sergatmachung üdernemmen bart uad cnc 
63 Gränden dez Sölkerverküänbigvna Abernehmen 
nntie, und daß die Geaner durch den X;tes 
tellwelle mehr metertellen Schaden erltkten hoben 

Nicht ein Kopell au die Keidenſchaiten. äe wuß ein 
KUrdell an öhe Bernnaft und die SDesilfen 
Ser Anderrſals wäre f: ein Uebel zud eis 
terbrechen aum deneſchen Volk“ 

der Prozeß Ledebour. 
IE Veminn der Freitessützuna Meit Rechtscrr⸗ 

Feit Roſfenfend u Antren. 
den AnbekLaatesn ani her Heft an cuflaßen 

Sur V Die Frage. 
cbr. Dart Ses Ler 

Wbcrrng des Antroses in dieſem NFalr keiae 
lelen. Dir Unzerinçunaiban darf nur 

Srcterbalten Weiben. wenn Aischerdece Sdez 
SOlriensseſah: Seriiest. Beides is Sei Ser Ver“ 
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Sedörde, ſonbern a4 einer 555,f lnzerrpierten m 
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Bater, der fein Sald wert — 

alles aul⸗⸗ 

wlss atbrocht. wetl aundern Serbeßernna nicht zu     

  

alt das dentſche Bolk. Die Belktanninunng barfi 

EEAASASGSL-a 
üSeiden, oub dieie & 
oder od Be ein Sert non Les 
Tals wärr Leint ſolche Betreinzs 
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Aber aunch ie Unfforbernng an Pas Sben-Defel 
esteben Inhen., Eir Acvotwezlenmants Fehr æei- 
IEr Entlcknag nicht enf meint Sonk an beßen 

   

                

    

   
   

  

  

          

    

   

   
       
   

   

       

  

   
         

tete in 
bes in Sis Wit aef bie irisen Serds 

im Sinblick enf die 
Anil Sorsfalt erwenrn. 

An dem an Belaien tüeun füte Nrst, 5 
wekiet iß ber Sſfentlichen Stelntera lede Wrei 
ürit gewäbrieinei, um ſich binnen einer 
von fecßds Monaten andzriprechen. Die eimige 

. 

Arif ei Frankrecch verbleibt. weil Deut 

      

ö KAäi enniii 
geteden we⸗ 

bDrimmenm 

kine 

15 Jahren. 
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„Die bier angetüublate Dieerrelht der Les ü te Die tumtiapele Vereinbeillickuna Genß-Berlänz. 
Diänsnnten iüß bie erie. bie erreicht worden, 6 

ürtlicken Berbalinille —— an ben ahgemeinen Cha 
iE niches ndern. 

it vermieden. 
tros gegenteiliger 

Durch 

E 

arferlegte Eutſetäd aung 
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Erpisit⸗ — 1 Jeir Aubs Ler — 20 hle e 15 Weichswehrminiſter Noske war Dienstag ů 

— 
Werben: Deuikchland Line Husgißer 

Ler Seüen. beten 5Be Die AommiüIs kbefchädigte und Lazarettinfaſſen 

verkter bes Ber⸗ 
ſte wird die 

daß das Saargebtet wach 
kkgabfttmmungſh 
land die ihm 

in Cold nicht zahlen 
Anbnabme wird bierbei mit Femienisen Teil von fann, An Stelle der Goldentſchädigung würd nun 

üüen Süitis Lenß Aaes Piantrtt. Deäer üD5 L Stress vee⸗ — eine Ouperber gelrtzt. derer: Oöhe 

Bersfkerung Se — 

die 
Wpät 

kant und deiſen SIsenas au Helsten — Solksvermösen ausgeitellt werden. 
getreten wird als Teil Ler Sarderzrimackang 

Biedergut⸗ 
Machungssfenmeiffüen r einmal beitimmen ſoll. 
Damit ‚all ein rener Blavroſcheck auf das beuiſche 

Neu in die Bebaurtuna. daß bei der Feſtſetzung 
ihr die von Dertſcklend in Velgien vyrgenom-der Sehatenze auf die Sünſche der Bevölkerung 
menen Kerüsrungen an Weldbettänden⸗ 
Iui beang anf Schi an in un 

O Dh ent Sat bie SESsLesgas S 

üe 

Sents Ler e 
ſcchen Nentervas uus aker Beyvhslkeruagskreite Elts-Lokdringen 

Ansetesenbeit Peßati. 

Kückficht genommen werden ßoll. 

SensdediGA Srngen keins Stütze 

Kärdie ans. Was Schleswia betrifft, 

es iſt das aber 
nur eme leere Bebaudtung die im Tart der Frie⸗ 

ſindet. 
ichweigt ſich Clemencean vofl⸗ 

Ueber 

jo kann dite 
Die vorgeicklaanent Abgehe von dent⸗Tatſache nicht aus der Seit geichaffen werden, daß 

Ichen Kebleunbetrieber mwürde eine die Entente bier Loßtrennungdabſichten verfolgt, 
„e Laße für Die kranzöficen Aktisnäre bie über die BSüriche Dänemarkz weit binaus⸗ 

ichalfen. vollkändiae Uebergabe ber in beun — 
Srense liesenben 2 der Aäde ber Im üdrigen verrät Clemenceauns Note mebr kranzbälten 

Gruben in die einfasäke Entläabianns Kenckscbt auf öle frarzößiſche Kohkenartionäre als 
Weutte Stee, ir Aires Seiet ven lür 

in Aüren Semiſe Stellen 
auf die Sünſche der Benhlkerung. die 

üheinen eine demiie Unsenaniskelt berlzn zerkäckekn. 

ver Sebenhe an Srine Sefreäsan 

eine Kolle. Ich wöochte meine Sirnnde Sxiraen 
Sufterdern⸗ Sieſem Gedanfen de Ansfüährzaa nich: 
folgen z& lahen. ansd weun bes, Serectt der Baf⸗ — 
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De: Vorfisende: Mi der leöbten Berter⸗ 
kung 5t der Argeflagte den Kabhmen des naxſie⸗ 
genden Kutrenes vesläaßes. Das in unssiaa. — 
Verbesanmalt Siesknecht: Dei Arres h des; 
Sdea-Detel War Pervchtigt. deun ich anb Scine Rer, 
verteibiger erbaltez fortgeest Bräirfe. die fomesi 
=ES wie bemn AESel-saten Sedeborr SsieEE Schiäz⸗ 
ſel anlündigrn. Kie Es rarinrm Sruder und den 
Saderen eans Serſesen — Veriedben SSmieraß 
Scn — EidrrichreE . 
Ma —————————— Dereke aa ————— 

Sus. Der Saferi 
—————— S'SSelrdat. 
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Das Geriche Seät üdcs aur Beratuna zurüd. Es 
verEnSer üeberr. Ees Lie Erstefül-ernng bettblof⸗ 

Staatsanwalts wird 

Seftentlanung 

     
   

   

    

für Clemen⸗ 
Briele vom 13.cean nur ein windicer Borwand üind. Deutſchland Butter. 

ſrevokuttensven Intexeſtes meine Sflichs zer Sartei] 
ArD der Inbeancfinuale gegenüber. Ss wäre Ser-dung verrlast mich. den Haftentlaßfungsantraa 
Le. Eernn ich klieden Kärde. Ich möchte Pei Sicfer e rnentan fellen. Das Gericht ſaat in feiner 
Gelcgenheit noch cins bemerftu. In Rer Nriben 
Erraer Frrunde fylelt 

Benrün⸗ 

Anaeklaaten im 
kär ———— balte. Es ſteht 

anten heute aus 

Wieberverbaftuna 
Beweisauf⸗ 

jeint.— Dert 
Antran. 

Eknecht: Dieſe Stellung des 
ann Sühst helhis asdbeuiet werd, 

aren Beichlüßen ven volit iſchen Moti⸗ 
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eine ſchwere 

Unges A8r Sengede. aαπEεε Rechtsanwalt Liebknecht ⸗ 
Rechtsan⸗ 

De. Sirbknecht: Der Stautsanwalt bat vor⸗ 
Len er die Begründung des Gerichts L 

alaupt, die⸗g 
ichen Vroatß führen 
von ebenſp falſchen 

Vorcustesrzcen ens, wie Sei der Stelluna des 
Antraars. — Sechradxwal: Kofenfeld verlangt das 

nicht erteilt. 
die 

Liestkreh eeen Uxrervähr zu 180 Mark 

Wird 
des VerHal⸗ 
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tun letmem Miniferinmm — Diuenniehuna 
Veteiligten, auch der Lebrer, über bie Wn 
Rektoratswelens verbandett 2* werde. 

  

  

        
   
       
   

Guntwürf⸗ bes Sriebens. Eben für Oehet⸗ ů 
wolrb, wie Gtsmenccun Pem W 

mner. Mmitteilte, am 30. Mai ferkiggeſtellz 

   

    

rg zu Berhandlungen über die Uebernacwe der 

        rtigen Bolkswebr in die Reichereehr. Wühreud 
der Lrkanblnugen im Aatgeuie G U1 üs Sebaube 

ein und verlangten. mit Noßke an verbenbeln, der 
Wie bolbokfigiäs mitheteilt wird. ſollen Die von ibnen, als er Rückſprache mit ibnen nebmen 

urundiegenden Beßimmungen des nrivrülnalissen wollte, beichimpft wurde. Später gekang es ber⸗ 
Sertraaätertes Alcht Gcanbert. Werden. 

Kormel eingetag! werden über den eben⸗ſüpruch ſönen Berückſichkienna ibrer Vordernkaen. 
tuellen Rückkauf der Gruben durch Denkſchland nach 

Miniſter, die Bemonßzanten zu berublaen. Er ver⸗ 

  

Kommunales. 
  

Die Fruae bder kommunalen BVereindetttichung 
„[Grob⸗Gerlins beſchäftiat die öfſentliche Meinuna 
andauernd ſehr ſtark. An das Miniſterium des An⸗ 
be gelgnaen fertgeſeßtt Anfragen über den Insalt 

Iu V. .er Sehindlichen Enkwurig. Wir 
ie . 5 X.“ erjaßren, iit dieſer Entwurf noch 
nicht Leant Eine Anzahl wichtiger Einszel⸗ 
beiten ſind noch nicht endgütitig entſchieden. Man 
wird allo noch ein wenta Geduid baben müſſen. An- 
icheinend iſt da und dort die Beſoranis vorbanden⸗ 
s Die Oeientlichrelt nicst Zelt genua haben könnte. 

die Beſtimmungen des Entmurfs ausgiebia au er- 

örtern und zu ihnen Stellung zu nchmnen. Dieſe 
Beforgnis üt völlig unbegründet. Der Entwürf 
wixd ſoaleich nach ſeiner Ferttaſtellung veröffent⸗ 
ten und der alhnemetuen Kritik unterbreitet wer⸗ 

Volkswirtſchaftliches. 
neberproduktion vor Butter in Däuemark. 

Bom Widerſinn unſerer beutigen Zuſtände ae⸗ 
nilat folgende Notts aus Kopenbagen: Dänemark 
leidet augenblicklich an einer Ueberproduktien von 

Deutſchland möchte, aber kann nicht 
kaufen, wraen finanzleller Schwieriakeiten. En a⸗ 
Lan ð kann aber will nicht kaufen. da dde däniſchen 
Pꝛeiſe zu hoch find. Norwegen erbält billinere 
Butter von Amerika. Schweden produziert ge⸗ 
nügend Butter. In Dänemark lagern Vereits 
100 000 Fäßer Butter, die verberben müſſen. weil 
man nicht mit England au einer Preisziniaung 
kommt. — Es iſt das alte Lied kapitaltſtiſcher deren 
gier- Ueberſchuß auf der einen. Not auf der and⸗ eren 

Seite. Hierin Wandel ſchaffen kann nur internatis⸗ 
naler Soztalismus. 

Aus aller Welt. 
Bulkanansornch in Holländiſch⸗AIndien. 

i Korreipondenz⸗Burean 

amtlich aus Solländiich⸗Indien meld vut am 

Mai ein Ausbruch des Bulkans Klort im Bezirk 
Sreugat ſtattdefunden. 2W Dörfer ſind vollſtändia, 
5 Dörſer zum Teil vom Erdboden verſchwunden. 
Imn Bezirt Uiar ſind 11 Sörier teilweiſe zerſtört. 
Die Zahl der Toten und Vermisten wird auf 
15 000 geſchäst: zahlreiche Perlonen ſind gellüchtet. 
In Utar ſind bisber 157 Leichen gefunden worden. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Das Wohnungselend in Ohra. 

Die unerhbörte Sobnungsuot, unter die Obra 
mehr denn ieder andert Oꝛt leidet, nutzen ver⸗ 
ſchiedene Hausagrarier aus, um ihre Mieter auf 
jede Art zu ſchikanteren und ihnen Schwierigleiten 
zu bereiten. Es it empörend. wenn Münner. die 
über 4 Jabre an der Front die Leiden des Krieges 
durchkoßet und ibre Sefundbeit untergraben haben. 

iich jetzt die Schikanen eines Hauswirtes gefallen- 
lenen müſſen. Oft genug hat der Arbeitertat hier 
ichon eingreifen müßen, denn ein Mieteinigunas⸗ 

   

   

      

    

       
  

    

Zahahaste Chleresont- Verbgüiebes TSordengv. 
Bauilen-Infebelen derch aie Kandhäsle. Uder 

    

  

   

    

Ernri Würde noch näßer 

    

        

   
    

Gencht bekam; 
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ſich da ſietk mit Rear Ka kähen er verge 

    

   

    

   
    

   
   

    

    

   

  

        

  

   

    

seich einem Schleier von 
Augenwimpern Dar-gtrt. 

Göortesana kolgt.) 

  

Gaftſpiel Lndwig Hartau. 
ater von Aucuit Sitindocra aab Ludwig 
vont Berliner „Theater in der Könia⸗ 

Straße“ geßern den Mittmeiner. Bald nas 
as verhört er den fungen 

der kann ſorechen“ 
ter iit nichts welk. nichts ar⸗ 

aeßt er durch sie zwei Stundes 
inen azalfenvollen Kreuzweg. Ein ganzer 
enis bis in die keste. feiaße Sinie. Er at den 

  
„Das vor der Gewis⸗ 

der Scörei und der 
12. FJür WSochen! Viel⸗ 

ů Sesgener vom menſchlichen 
abr. hat Hactan vom mewfchlichen Meaſczen. 

atb criacht den Schaner mih nndewaft 
Bleibenſte dieſer Menichen⸗ 

Spiel des Geſichts. — Unier feiner 
Creusnach Laural 

    

   

   

  
   

   

  

aD der kommende⸗ 
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aeti e weene, alichkeit. eine Wobnung Lbeſcheinint 
a ie Ausnabme zur Rüäumung der Wohnung 

rteilt worten. Bezeichnend für bir, Art, wie 
an! Micter verſäßrti felge Hauswirtes 

mit dem Serei en verführt, iſt folgender Fall, den 

immerer Wilh. Lankau, Niederkeld 88, 
war von dem Beſitzer Macklinskt beim Amtsgericht 
Dontg auf Rüumuna feiner Wohnung verllaat. 
Der Beklagte, ber burch verſchiedene Termine leine 

ſkirbeit verfäumte, wurde uatürlſch zur Räumung 
er Wohnnna und »bendrein zum Tragen der 
oten verurteilt. ödie zuerſt 19,20. Mk. be⸗ 
üngen, bamn Krklelt Lonkau und ſeine Kran noch 

  

Ane üiw ite Koſtenrechnung von je 14,0 Mt. Es 
jgelang dem Verurteilten nicht, eine Wohnung zu 
fioden. Run verſuchte der menſcheufteundliche Wirt 
0 Wullerlei Nadelſtiche. dem Micter das Leben 

ſchwer zu machen. So ſperrte er ihm den Weg zur 
Pumpe einfach ab und äußerte, er wolle das Haus 

aul ieden Fall allein bewohnen, und wenn er 200 
Mark verklage. Die Gewiſſenloſigkeit des Mach⸗ 
inski eratbt auch die Tatſache, datz dieſer, nachdem 
ankau aus Gefangenſchalt gekommen war und nach 

Ablanf ſeines Urlaubs wieder abgefahren war, am 
kelben Tage die Miete uri 5 Ml. aufſchlug. d 

an ben Keller und das Gartenland abnabm. Die 
Sleriträucher, die LVankan im Garten gepftanzt 
Fatte, eiguete ſich der Wirt obendrein auch noch an 
Zud fetzte ſie in leinen Garten. 
Es iſt dieſer Vall einer von vielen anderen, und 

Peweiſt, wie nötig ein Eingreifen von ſeiten der 
Behörde iſt. Das Anrttsgericht in ſeiner Veritänd⸗ 
nislofigkeit für den Wobnungsmungeß iſt völlig un⸗ 
zulänglich und träat durch ſeine Urteile nur Ver⸗ 
bitterung in die Reiten der Mieter. 

Der Ohßraer Arbeiterrat hat ſchon viel getan. um 
der Wobnungenot abaubelfen. Der Vorſisende des 
Kreisarbriterrats, Gen. Walz. bat in Gemeinſchaft 
mit Grn. Gebl bereits Schritte bei der Regterung 
üunternommen. Obwohl die Renierung baldige Ab⸗ 

lfe veriprochen kat, iſt bisber noch nichts geſchehen. 
ſte Arbeiterſchaft Obras forbert nochmals die Be⸗ 
irben auk, bier cinzugreifen. geſchteht das nicht, 

.ſoll ſich rieinanb wunbern. wenn die Arbeiter ſich 
einen Ben zur Hilfe ſuchen. 
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Drohender Bubnenkrejl 
On einer am Sountaa ſtattaetundenen Berfamm⸗ 

=eug des Vokalverbandes der Bübnenangeſtellten 
Elbings wurde beſchloſſen, vei Nichtbewilligung der 
geſtellten Forberungen am kommenden Sonntag, 
1 Ur mittaas. in den Streik zu treten. Die Direk⸗ 
Kivn des Stadttheaters bat plötlich unter Hinweis 
auf die flanere Sommerjſpielzeit die Weiterzabkung 
Ger Teucrungsaulagen eingeſtellt. Die Eintritts⸗ 
Preiſe aber ſind dle ateichen geblteben. Die Schan⸗ 
ſpieler fordern aun Pie Weiterzahluns der Teus⸗ 
rungszulage. Die techniſchen Angeitellten und das 
Orcheſter baben ſich mit ihnen ſolidariſch erklärt. 
Monatsgagen von 200 Mk. ſind am Elbinger Stadt⸗ 
theater Tatſache. Ueber die Gehaltsmiſere werden 
wir in den nächſten Taaen noch ausfübrlicher 
2 ; 

  

Acbing. In ant beſuchter Berfammlung pprach 
am Moynkaa der Vorſttzende der U. S. V. D., Arthur 
rifpien, im Volrshaufe. Es war eines ber 
blicken zuaßdängtaen Reterate nrit ben Hieben auf 

Vaxtei. dem alles verdammen und doch 
beffer machen können. In der Ausfprache 
thm Genoſſe Schus und einige Kommu⸗ 

Ren entgegen. — 
Mewe. Am Donnerstag, den 32. Mat. abends 

Ubr. bielt bie S. P. S. im Saale des Herrn 
Womſta eine Proteſtverſammlung gegen 
jden Gewaltfrieden ab. in der das Mitalied 
der Nativnalverſammlung. Gen. Reeck⸗Danzig, vor 
Siner etwa 500köpflaen Menge ſprach. Redner 
kührte aus, daß in der Geſchichte wobßl noch kein 
ſoicher Gewaltfrieden einem Volke zugemutet wor⸗ 
den ſei nab daß wir Sosialbemokraten ein Anrecht 

einen Gerechtigkeitsfrieden hätten. Er ſtellte 
Vergleiche zwiſchen Wiltons Taten und Worten 
Anh erkkärte, daß dieſer Mann mit ſeinen idealen 
Anlichten vor der Welt erbleichen müßte; Kedner 
o»roteſtierte dagegen, daß wir der ſpätere Kultur⸗ 
Fünger gegen unſere eigenen Stammescenoſſen 
fein ſollen. Gir dürfen bieſen Frieden nicht unter⸗ 
Kelchnen, weil wir dann nicht das Recht bätten, an 

5 internetionatt Proletariat und das Gewiſſen 
aanzen Welt n appellteren. Die Verſammlung 

veritef ꝛuhis. Eine Entichliezuna gegen den Ge⸗ 
waltfrieben wurde einſtimmig angenommen. 

Kyniz. Das Krieasgericht bat acht Sosbaten 
wegen militsriſchen Aufrubrs zum Tobe verurteilt. 
Die Akten ſind zurzeit auf dem Wege zum General⸗ 

Amtliche Velanntmachungen. 
Die ſtädt. Flußbadeanſtalten 

für Männer und Aranen em Berberfur 
merden am 1. i & B. eröffnet 

Mus Sunen beunst Serden⸗ 
ID rer 15 Fi. fär die errnelne * Säntrittiee 

Leuvn E Mannertad Halich von 4—.1 Ubr 
EekE Kes I EEs nac—- Sdasenbsd van 
*Ubrt vorm und) —i Ubr nachm. 

Saverfarten äir die, dreßlährtee Badeszet: 
Merden in ker Kümmeretkaſte im Kothanße ium 

von 3 Rk. kär die Perlon und 3 Mk. für 
Keitere Herlon einer Damitie ausseseben. 
Fer die Beuntent einrt ren Sese 

Eas iE ieben Sair aat 15 . Eu ens 
SISer. 

E2 H- Ureniceltkea: kEm Wünnechas ech isrse. Mreretehe 
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Schleunigſte⸗-Aufklärung 

dieſe Angelegenhelt iſt dringend 

Ans dem Dreillaſſen⸗Parlam 
Bitrgermeiſter Dr. Bahl,-ſtellt als neuen 

arbeiter de5s Magiſtrats den Gerichtsaſſeſſor 
vor und fübrt darauf den Stadtpat Kö 
tu ſetn Amt Ein. — ——— 

Der Antrag Lange, wongn Bebaunngspläne 
nur unter Mitwirkuna einer beſonderen Kommiſ⸗ 
ion angefertigt werden dürfen, wurde angenom⸗ 
men. Der Magtſtrat batte beantragt, die Koſten 
ſür die Beauftragten vetz Vollzugsausſchuſſes in 
Höbe von 4172,64 Mk. und 1179,10 Mk., ferner die 
noch nicht zu überſeyenden Koſten für bas Jahr 1919 
gut den Vorſchtüſſen der. allgemeinen Verwaltuüng 
1919 au zahlen. Der-Antraa wurde angenommen. 

Es wurden bewilligt für Vorarbeiten in der 
Tieibauverwaltung 20600 Mt., kür Tuberkulofefür⸗ 
ſorge 5000 Wk. für Neubau und Reparaturen von 
Dalben im Kaiſerbafen 18 500 Mk., Umzuaskoſten 
für den Stadtſchulrat Dr. Strunk 1991 Mk., für 
Neubau en und Reparaturen auf dem ſtädt. Gut Weiß⸗ 
bof 80 000 Mk. — Das Rubegehalt für einen Feuer⸗ 
wehrmann, der im September ansſcheidet, wird auf 
11238 Mk. feitgeſest. 

Es folgte eine Ausſprache tber die Gehälter 
ber Privatlehrerinnen, die in einer Eingabe um 
eine Teuerungszulage von 250 Mk. erfucht b. 
Stadtvv. Dr. Feirmann und Brunzen unterſtüs⸗ 
ten den Antrag. Stadtſchulrat Dr. Strunk erklärte, 
daß der Magiſtrat die Notlage der Lehreinnen, die 
ſich in lenter Zeit noch geſteigert habe, anerkenne. 
Der Magiſtrat wolle die neue Forderung, die ia 
zur Hälfte von der Regierung geiragen wird, unter⸗ 
ſtutzen. Bürgermeiſter Dr. Bail wies darauf bin, 
daß der Magiitrat die Notlage der Lehrerinnen. die 
bätte, die Teuerungszulage au zablen. Er werde 
aber den Beſcheid der Regterung nicht abwarten, 
ſondern den ihm zuſtehenden Teil zablen. 

Ueber dag Mieteiniannasamt entſpann ſich 
eine längere Ausſprache. Es wurde darauf binge⸗ 
wieſen, daß bie Koſten von 17 000 Mk. im Voriahre 
auf 77 000 Mkk. geftlegen ſind, man müſſe alles tun, 
um die Verwaltungskoſten zu verringern. 

Dantigs Kattoffelverſorgung ſichergeſtellt. 
„Die Verſorgung Danzigs mit den für die Er⸗ 

nährnna ſo überaus wichtigen Kartoffeln bat der 
Stabt nicht geringe Sorge gemacht. zumal auf die 
Bufuhr von einbeimiſchen Kartoffeln im Frübiabr 
iv ant wie aar nicht zu rechnen war. Um io er⸗ 
freulicher iſt es, daßs es den Bemühungen der Stadt 
gelungen iſt, einen größeren Abſchluß auf Aus⸗ 

  

    

  

in der Kartoffelbelickernna bis äur neuen Ernte 
nicht mehr beſtehen, wenn nicht volitiſche Verwick⸗ 
lungen irgendwelcher ÄArt eintreten ſollten. 

Der Dampker „Par, ladet zurzeit in einem 
Hafen in Dänemark 18 000 Zentner Kartoffeln, die 
vorangüchtlich im Laufe der nächſten Woche hler ein⸗ 
treffen werden. Ferner iſt eine Lieferung von 
25 600 Zentner aus den beſetzten Teilen der Pro⸗ 
vinz Poſen abgeſchloßen. die in allernächſter Zeit 
verladen werden. 

Es wird ſomit mtalich lein, wäßrend des Mo⸗ 
nats Julli auf iede Karte 5 Pfund Kartoffeln 
wüchentlick anszugeben. Große Sorge machte die 
Feſtſcszung des Preiſes, da die däniſchen Kartoffeln 
20 Pfennig, die polniſchen 27 Pfennia im Klein⸗ 
bandel koſten würden. Rechnet man noch die vor⸗ 
Handenen einheiriſchen Borräte binzu, ſo würde 
ſich ein Durchſchnittspreis von 28 Pfennia für das 
Pfund ergeben. Da aber dieſer außcrordentlich 
bohe Preis von der minderbemittelten Bevölke⸗ 
rung ſchwer zu erſchwingen iſt, ſo kat ſich die Stadt 
ntichlofen, einen ſehr erheblichen Betrag zuäun⸗ 

ichießen und den Preis auj 22 Pfeunia feitzufetzen. 
Dieter Preis gilt nur für bie alte Ernte, für die 
nene fnd andere Vreiſe feſtneteat. Wer noch auf 
Bezugsſchein Kartoſfeln aus der Provinz erhält, 
zahlt die alten Söchitvreiſe. 

Bevorzugung des Militärs? 
Man ſchreibt uns: In der letzten Tagen fiebt 

man die Soldaten einen ſchwungbhaiten Handel mit 
Zigarren, Zigaretten, Schnaps und ähnlichen Dinaen 
treiben. Auf die Frage. Wober dies alles? bekommt 
man zur Antwort, „Bei uaßs iſt alles zu haben!“ 
Da muß ſich doch der Arbeiter mit Recht fraaen: 
Bie iſt das möglich? Auf der einen Seite Ueber⸗ 
Hußs un Nach 

Soldaten in der Verpfle⸗ 
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ů „Walerlandswer⸗ 
bevoränat werden. 
leasdienſt tun, ſoll 
Berpflegung ange⸗ 

Sebiger, ür ibs Wicites r ibt 9 
Für Solbaten, die tatſaich 
wohl eine Aufbeſſerung i 
bracht ſein, doch nicht für ballpielen und an⸗ 
deres. Der Soldat in der ljon muß urit dem 
auskommen, was dem Arbeiter zugeteilt wird. Es 
ilt A Zeit, das endlich Gerechtigkeit Plab 
greift! 

    

  

Keufahrwaſſer ohne Siſche. 
Herr Brzczinski ſchreibt uns: Es iſt zutreffeud, 

dab Renſabrwaſſer — wie aber auch alle anderen 
Vorſtädte — in letzter Zeit wenig Fiſche von der 
Verteilunasſtelle erhalten hat. Dieſles bat ſeinen 
Grund hauyvtfächlich darin. daß aurzeit wenia Fiſche 
abgeliefert werden. Unſer Hauptlieferungsort Hela 
hat in letzter Zeit faſt nichts mehr gefangen. Die 
einzige Zufuhr von friſchen Elundern iſt gegen⸗ 
wärtig aus der Kußfelder Gegenb. in der Näbe von 
Hela. Dieſe Fiſche werden von den Fiſchern in Kut⸗ 
tern direkt nach Danzia geſchafft: ein Abſetzen in 
Neufahrwaſſer wie bisber von den burch 
Damyfer gelteferten Fiſchen aus Hela — iſt hierves 
ausgeſchloſſen. Die Verteiluna bieſer immerbin g/ 
ringen Fiſchmengen nach den Vorſtüdten geſtaktet 
ſich mit Rückſicht auf die täalichen Anſammlungen 
Kroßer Volksmengen auf dem Fiſchmarkt, ber nun 
einmal von der Bevölkerung tmmer noch als 
Hauptverkaufsſtelle für Fiiche angefehen wird. ſo 
ſchwer, das die Vorſtäßte aus dieſem — und keinem 
anderen — Grunde leider nicht reaelmäßta bellefert 
werden können, 

Soweit dle Zuſchrift. Sie befriediat uns keines⸗ 
wegs. Es erſcheint uns dringend nötig, dak Neu⸗ 
fabrwaſſer wie auch die anderen Vororte in Zu⸗ 
kunkt regelmäßia mit Fiſchen beltekert werden. 
Wenn der Wille dazu da iſt, wird auch ein Weg 
aekunden werden. das zu erreichen. 

Zucker. 
Ein wabres Schmerzenskiud unferer Haus⸗ 

frawen iſt der Zucker geworben. Nur in gan un⸗ 
zureichenden Mengen wird er ordnungsmäßig ver⸗ 
teiltl. Umſo gewaltigere Mengen werden dinter⸗ 
rücks verſchoben. Die Klagen über die Zucker⸗ 
mitzwirtſchaft wollen uicht verſtummen. Von der 
Nachrichtenſtelle des Reichsernährungsamtes wird 
jetzt ein Beruhigungspülverchen über dieſe Klagen 
herausgegeben. Es iſt nicht dag erſte und wird 
nicht das letzte ſein. Darin werd behauntet. der 
Zuckerverbrauch im Inband lols ob der Ver! 
im 5 Sas NVußbli 

nicht gefnnken. 
nslande das Vuhblikum ie 

ſei gegenüber Friedenszetiten 
Donnerwetier — nicht geſunken? Ja, wer ißt dann 
den Zucker? Die große Maſe der Bevölkerung 
erhält doch nur einen verſchwindenden Bruchteil 
von Zucker an dem gemeſſen. was ſie in Friedens⸗ 
'eiten konſumierte. Aber bören wir weiter: „Der 
uckerverbraaich iſt in einzelnen Gegenden und Be⸗ 

völkerungskretſen geſtleaen“ Aha — die Betennna 
muß wohl auf Bevölkerungskreiſen liegen. Aber 
gerade um dieſe Aufmerkfamkeit davon abäaulen⸗ 
ken ſetzt man „einzelne Gegenden“ davor. Sebr 
geichickt und doch ſehr dumm, denn leder merkt den 
Wind. und das verſtimmt. 

Aber noch mehr verſtimmt. was über den 
Schleichhandel mit Zucker geſagt wird: „Die im 
Schleichhandel vertriebenen Zuckermengen können 
natthrlich nicht feſtgeſdellt werden, werden 
offenbar überſchäst. Ein geſtoblener Sagaon 
Sucher iſt für den Schleichhandel eine erhebliche. 
für den Gefamtinlandsverbrauch aber eine geringe 
Menge. So? Na, dann macht man feſte ſa weiter 
nrtt dem Schleichhandel. r Zuckerſchieber, denn 
eure Schieberei bat ja faſt gar keine Bedeukung. — 
Seid Ihr denn ganz von Gott verlaſſen im Reichs⸗ 
ernährungsamt? Ibr entſchuldigt, ſa die Schleich⸗ 
bändler mit eurem gedankenloßen Gewäſch! 

Dann folgt ein Seufzer gegen den Schleich⸗ 
bandel. „Die Bekämpfung des Zuckerichleichhanm⸗ 
dels iſt. wie die allen Schkeichhandels. ſehr ſchwer, 
da die Schleichhändler mit allen Hunden gehetzt 
ſind.“ Ja, warum beid Abr denn nicht auch -mil 
allen Hunden gebett?“ Sollen ſich vielleicht die 
Schleichhändler Eurer Unkäbigkett anvaſſen? Aber 
es iſt Veauemer. die Verantwortung einfach der 
Polizet aufzuhalfen, inden man ſchreibt: „Der 
wreiſte Schleichhandelszucker kommt aus Verun⸗ 
treuunnen. belonders aus Diebſtahr und Raub. 
uuch kommt es vor, daßs Beiriebe, die Zucker zur 
Vrrarbeitung zugeteilt erhalten, ibn zum Teil au 
unerlaubter Berwendung abaeben. Beſonders 
Argerlkich (lärgerlich nur?; iſt das Auftreten von 
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—— Für die Butterhändler. 
Ms. Um Irriärmern vorgzubruven, wetſen wir 

Bezuge von ' Hfund Schmalß berechtigen 
mit-Butter beliefert werden dlirfen. 
Sübebung bes Kuttersoffvervotes. Die Ahts⸗ 
bekleibungsſtelle hat das Verdot. Joppen für in⸗ 
ner umd Kugben, ſowte Rückenteile der Röcke, 
Jacken und Weſden für Männer. beilweiſe auch die 
Mäntel für Männer und Kuaben mitFutter zu ver⸗ 
ſeben. nunmebr wieder auſigehoben. Auch die 
Beſchränkung der Taſchenßahl ißt beſeitigt worben. 
Für die Verarbeitung von bezuaſcheinfreien Stof⸗ 
jen ſind die Vorſchriften über den Stoffrerbrauch 
bei Auſertigung von Kleidungs- und Wäſcheſtücken 
aitßer Kraft geſetzt. Sie bleiben nur noch tn Kralt 
für die Verarbeitung von Stoffen, die der Bezua⸗ 
ſcheinnflicht noch unterliegen. 

Kür die Kriensgei 

und unſcht * 

angenen. Der Stenographen⸗ 
nerein „Velocitas“ veranſtaltete am 18. Mai 
im grosen Saale des Werftſpeifehauſes ein Wahl⸗ 
tätigreitsfeſt zuaunſten unſerer Krlegsgefangenen. 
Der Beſuch war außerordentlich ſtark. ſo daß der 
Verein nach Abzug aller Unkoften einen Rein⸗ 
erlös von rund 400 Mark für die Kriensgekangenen 
zur Berfügung ſtellen kaun. 

Der Bismarckingendbund, eine Ortsaruppe des 
deutſchnationalen Jugendbundes, batte vor einigen 
Tagen in der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule ſeine erſte 
Veranſtaltung. Eingeleitet wurde ſie durch das 
„ſehr zeitgemäße“ Votvourti „Wir müſſen ſiegen“. 
Schon durch dieſes Glanzprodukt wird die Bewe⸗ 

anna gekennzeichnet. Sie ſegelt im Fabrwaſſer der 
Alldeutſchen. Die Statuten atmen ganz den Geiſt 
der alten reaktionkren Gewalten. Eo will man ben 
foldatiſchen Geiſt fördern durch Kriegsſpi⸗le. Man 
will die rechte Würdigung der deutichen Geſchichte. 
insbeſondere der Hobenzollern. Außerdem Pfleae 
des Kationalismns, Berberrlichmna des Krieges, da 
ſich nur im Kriege ewtes Menſchentum bewährt hat, 
nud um hie „Scharte anszuwetzen. Wir ſehen aus 
dieſen Statuten, 885 der Bismarckiugendbund wirk⸗ 
lich aufklärende Bildungasarbeit nicht leiſten will 

ndern das er ganz im chanviniſtiſchen    

  

   

  

Der Verein Arbeiteringend veranſtaltiet am 

9. 5. eine Halbiagestour nach Gdingen. Abmarich 
3 Uhr morgens vom Heumarkt. Kückfahrt mit der 
Bahn von Zopvot. 

Berkauf von Kleibungöſtücken. 
kölund der Altsleiderſtelle werden ar Kder⸗ 

bemittelte Bevölkerung abgegeben: ebeſſerte 
Tuchhoſen von 5—10 Mk., Litewken zu 30 Mk. Näahe⸗ 
res im Anzeigenteil. 

Biebzäblung. Am 2. Juni findet wiederum eine 
kleine Biebzäbluna ftatt, um einen Ueberblick ber 
unſere Fleiſchverſoraung zu gewinnen Vovoll⸗ 
ſtäudige oder unrichtige Angabe des Viebbeſtandes 
äteßt nicht nur erhebliche Strajen nach ſich, ſondern 
kann auch beim Verſchweigen vor Bieh deßen Ein⸗ 
aiebuna zur Kolge baben. 

Im Wintergarten flaben am Himmelfahrtstage 

2 aroße Feivor gen mit dem großen Senja⸗ 
tionsprogramn: ſt⸗ Sonnabend iſt Be⸗ 
nektz, und Ehrenabend ô 
Fritz Lachrann, äleichzeitta verabich 
alten Künſtler von Danzia. Ain Sonntaa 
findet die Aufführunga des nenen erſtklafünen Welt⸗ 
ſtadtvrogramms ſtutt. Nüberes im beutigen Au⸗ 
zeigenteil. 

F. Dinſes Globus⸗Theater. 2. Langfuhr. 
Am Himmelfahrtstage wird tor Dinſe 
drei ärobe Fam: Beranſtaltungen im Klein⸗ 
bammerpark arrangteren, und ⸗-war worgens 
7 Uhr Früß⸗Konzert des eiarnen lerortheſters, 
nachmittaas 23 Uhr die beliebte Kinder-⸗ und 
Familienvorſtellung zu ermäbiaten Preiſen 
und abeabds 27 Ubr eine garoße Estra⸗BVor⸗ 

egen Auf⸗ 
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ſtelluna des mit ſo aroßem Beifall aufgcurmmenen 
Mai⸗Proaramms mit darauffolgenden 
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